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100 Gefangene, 16 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

cher Tagesbericht vom 25. Sept.
Großes Hauptquartier . 26. Sept.

ich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
t Kämpfe in Verfolg der seit Monaten vor-

eten französisch-englischen Offensive nehmen
em größeren Teile der Front ihren Fortgang,

e die Angreifer ihrem Ziele in nennensiverter
e näher zu bringen.

der Küste versuchten auch englische
Hisse  durch Feuer, besonders auf Zee
«gge,  rinzugreifen . Sie hatten keinen Er
g. Nachdem ein Schiff gesunken und zwei

«e beschädigt»varen, zogen sie sich zurück.
Im Ipernabschnitte  erlitt der Feind
ße Verluste.  Vorteile errang er nicht

unsere» Händen ließen die Engländer zwei
sere, 100 Mann , sechs Maschinengewehre,
udwestlich von Lille  gelang es dem Gegner,

e unserer Division bei Loos  aus der vordcr-
in die zweite Verteidigungslinie zurückzu

ekcn. Hierbei haben wir naturgemäß erhebliche
Einbuße auch an dem zwischen den Stellungen ein¬

ten Material aller Art erlitten . Der im
ge befindliche Gegenangriff schreitet erfolg
fort. Die Trümmer des einstigen Torfes

chez räumten wir freiwillig . Zahlreiche an
e Angriffe auf dieser Front wurden glatt abge.

ett; an vielen Stellen mit schiversten Ver
für den Gegner. Hierbei zeichnete sich das

Landwehr-Regiment besonders aus , das bei
Dmchbruchsversuch im Mai nördlich Neuville
Hauptstoß hatte aushalten müssen.

Wir haben hier über 1200 Gefangene,  da¬
runter einen englischen Brigadekomman-

kur  und mehrere Offiziere, gemacht und 10 Ma°
engewehre erbeutet.

Auch bei dem Ringen zwischen Reims und Ar¬
ne» mußte nördlich von Perthes eine deutsche
isto« ihre durch nahezu 70stündige uuuntcr-

»e Beschießung zerstörte vorderste Stellung
men und die zweite zwei bis drei Kilometer da-

gelegenc einnehmen. Im übrigen scheiter-
auch hier alle feindlichen Turchbruchsversuche.

ouders hartnäckig wurde nördlich Monrmelon-
^randn. dicht westlich der Argonnen gekämpft,

wurde denn auch durch unsere braven Trup-
ber Angreifer am stärksten geschädigt. Nord
che und hessische Landwehr schlug sich hervor-

Mchr als 3750 Franzosen,  darunter
ziere wurden gcfangcngenommen.

^ Luftkampf hatten unsere Flieger gute
>olge. Em Kampfflieger schoß ein englisches

eng westlich Cambrai ab; südlich Metz brachte
seinem Probcflug ausgcstiegene Leutnant

» rm Voisin-Flugzeug zum Absturz. Der
Wstrribung eines zum Angriff auf Freiburg

flU§  ^ re* Flugzeugen bestehenden fran°
Geschwaders aufgcstiegenc Unteroffizier

. zwei Flugzeuge zum Absturz, nur
dritte entkam ihm.
- Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
bon Wilejka sind erneute russische An-

Srkä Westlich von Wilejka wird hef°
der Front zwischen Smorgon

. M «ew drangen wir an mehreren Stellen
mndllchen Stellungen ein ; der Kampf

«och an.

Stof?»!?1"* bon  Saberesina warf unser Angriff
bei Beresina zurück. Weiter süd-

^ "' ^ " schi und Ljubtscha ist der Njeme»
^den 900 Gefangene gemacht und

«schlnengewrhre erbeutet.
Merrsgr,,̂ >p^ des Generalfeldmarschalls

Hp ^ 8 ^ " dold von Bayern.
-e *2 *? ift Btiter  zurückgedrängt ; 550 Ge.

Gebracht.
W ^ gruppx des Gencralfeldmarschalls

Di« La» Mackensen.
Z unverändert. !

^ den d . r K r i e g s s cha u p I a tz.
^ "dpcn hat sich nichts von

Detzlich

Nach fünfzigstündiger, heftigster Artillerievorbereitung
W im Wk «.

Regniewitschi von Deutschen erstürmt!

Oberste Heere'slritpng.

Deutscher Tagesbericht vom 24. Septemb.

WB. Grotzes Ha«ptq»art!cr, 25. Sepp
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf - er ganzen Front vom Meere

bis zu den Bogese» nahm das feind¬
liche Feuer an Stärke zu und steigerte
sich östlich von Ypern zwischen- em
Kanal von La Baffee und Arras, sowie
in der Champagne von Prosnes bis zu
den Argonnen zu äußerster Heftigkeit;
die nach- er znm Teil fnnfzigstündigen
stärksten Feuervorbereitung  erwarteten
Angriffe haben begonnen.

Zwischen der Bahn von Ypern nach
Roulers und nach Comines stießen die
Engländer heute früh vor.  Ihr An¬
griff ist auf -em Rordfliigel erst nach
Nahkampf vor und in unserer Stellung
bereits abgeschlagen.  Ferner greisen
sie nordöstlich und südöstlich von Ars
mentieres  und nördlich des Kanals
von La Baffee an. Sie versuchen da¬
bei die Benutzung von Gasen und
Stinkbomben.

Am 23. September abends- rangen
wie nachträglich bekannt geworden ist,
die Franzosen in unsere zerschoffenen
Gräben bei Souchez ein. Sie wurden
sofort wieder hinausgeworfen.  Gestern
wurden sie abermals bei Souchez und
beiderseits von Neuville zurückgeschlagen.

In der Champagne, von Prosnes
bis zu den Argonnen,  erfolgten
französische Angriffe, die an den meisten
Stellen abgewiesen wurden; zum Teil
wurden sie bereits - nrch unsere starke
Artillerie znm Scheitern gebracht, zum
Teil brachen sie erst wenige Schritte
vor unfern Hinderniffen im Feuer un¬
serer Infanterie nnd Maschinengewehre
zusammen. Die zurückflutenden
feindlichen Mafien erlitten im heftigsten
Artillerie- und Maschinengewehrfener

sehr erhebliche Berlnste. An einzelnen
Punkten der Front ist der Nahkampf
«och im Gange.

Ein schwacher französischer Vorstoß
auf Bezange- La Grande (nördlich von
Luneville) hatte keinen Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Russische Angriffe südwestlich von

Lennewaden sowie bei Wilejka und
Rabun wurden abgeschlagen.

Unsere Angriffe in der Front süd¬
lich von So ly werden fortgesetzt.

Die Ruffen setzen unserem Vor¬
dringen in der allgemeinen LinieS mor-
gon - Wischnew , westlich von Sabe-
resina - Djeljaditschi (an der Ein¬
mündung der Berefina in den Njemen)
noch Widerstand entgegen.

Bei Friedrichstadt schoß ein deutscher
Flieger ein russisches Flugzeug herunter.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nördlich von Korelidschi  wehren
sich die Ruffen hartnäckig.

Unsere Truppen stürmten die Stadt
Negniewitschi(nordöstlich von Rowo-
grudok) und schlugen mehrere starke
Gegenangriffe ab.

Oestlich und südöstlich von Barano-
witschi ist nnser Angriff ans dem West-
«fer der Szczara im Borschreiten.  Es
wurden einige Hundert Gefangene
gemacht.

Westlich Medwjeditschi  nnd süd¬
lich bis Lipsk ist die Szezara erreicht.

Bei der Heeresgruppe des General-
feldmarschalls von Mackensen  und
ans dem südöstlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Schwere rusfische Verluste.
4666 Gefangene.

Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.
WB. Wien,  25 . Sept . Amtlich wird verlaut¬

bart : 25. September:

Russischer Kriegsschauplatz. 1

Die Lage im N or d o st e n ist »«verändert . In
Ostgalizien  fiel nichts von Bedeutung vor.
Gegen unsere wo I h y n i s che Front  unternahm
der Feind wieder eine Reihe mitunter sehr heftiger
Angriffe, die an einzelnen Punkten bis in unsere
Gräben führte«, aber überall blutig abgeMesen
wurden . Die Ruffen erlitten große Verluste. Die
Zahl der an der Jkwa -Linie gestern und vorgestern
eingrbrachten Gefangenen beträgt 20 Offiziere u.
etwa 4000 Mann . Die im Wald- und Sumpfgebiet
am unteren Styr vorgehende österreichischpunga-
rische Reiterei entriß dem Feind abermals einige
zäh verteidigte Ortschaften. In Litauen drangen
unsere Truppen bis in' jir Gegend von Kraszyn
vor. '

Italienischer Kriegsschauplatz.
Sin der Tiroler Front eröffnete unsere Artil-

lirrie nun auch im Ortler -Gebiet  das Feuer
Eine feindliche Abteilung, die im Cedeh-Tale vor-
gegaugen war , flüchtete bis San Caterina ; eine
andere wurde aus ihrer Stellung westlich der
Köuigsspitze verjagt.

Oestlich des oberen Daone-Tales säuberte» un¬
sere Truppen die Cima - Latola  vom Gegner.

An der Dolomitenfront  scheiterte rin
Angriff auf unsere Stellung im Col dei Bosi, wo¬
bei die Alpini , die sich zu dieser Unternehmung
freiwillig gemeldet hatten , große Verluste erlitten.

Im Kärntner und küstenländischen Grenzgebiet
hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Westlich am Ronchi fand rin italienischer Fes¬
selballon durch Explosion sein Ende.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie  beschoß erfolreich ser.

bische Trains im Räume von Belgrad  u . feind¬
liche Infanterie auf der Höhe von Topschider.

Im übrigen blieb auch im Südostrn die Lage
unverändert . , , . , .

v. Hofer,  Feldmarschallrutnant . j

Eine russische Niederlage.
Beschießung eines Spitals durch die

Italiener.
WB. Wien,  26 . Sept . Amtlich wird verlaut,

bart : 26. September 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind hat auch gestern seine Versuche, Bef
Nowo - Aleksiniez  unsere Front zu sprengen,
unter großem Krästeaufwand fortgesetzt. Die seit
mehreren Tage» währende Schlacht endete für
die Russen  mit einer vollen Niederlage.
Wo immer es dem Gegner vorübergehend gelun¬
gen war , in einen unserer Schützengräben einzu¬
dringen , überall wurde er unter großen Verluste«
von den herbeieilenden Reserven zurückgeworfen.
Noch gestern Nachmittag und abends südlich vock
Nowo-Aleksiniez zehnmal wiederholte russische An»
griffe brachen zusammen. Orstl . v. Zalosze wurden
feindliche Abteilungen, die sich durch unsere zer-
schoffene Hindernisse den Weg in unsere Stellun¬
gen gebahnt hatten, als Gefangene abgeführt.

An der Jkwa -Styr -Front erlahmte die Tätig¬
keit des Feindes.

I « O st g a l z i e n herrscht Ruhe.
Die in Litauen kämpfenden k. u. k. Streit«

kräste warfen den Gegner bei Kraszyn auf das Ost-
nfcr der oberen Szczara zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschränkte sich die Tätigkeit der Ita¬

liener auf eine heftige Beschießung des durch die
GenferFlagge weithin gekennzeichnetenSpitals des
Roten Kreuzes in Görz. Die feindliche Artillerie
erzielte in einer Sanitätsanstalt fünf Volltreffer,
von denen eine Granate in den Opcrationssaal
drang. Weitere 53 Geschosse ficken in unmittel-
barer Nähe des Gebäudes ein. Einen militärische«
Zweck hatte diese völkerrechtswidrige Handlung
nicht, da sich weit und breit keine Truppen be,
fanden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

v. Höfer,  Fcldmarschallcutnanh
^ ! ß* 9 9
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Zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen
WB. Freiburg (Breisgau ), 25. Sept . Vormit¬

tags wurden zwei feindliche Flugzeugs
bei Eizach durch Kamlfflieger abgeschossen,
Die Führer der beiden Flugzeuge sind tot. - -

Generalstreik in Moskau,
i Kopenhage ». 25 . Sept . (Ctr . Frkst.) Laut
„Rjetsch" stellten alle Fabriken nnd Werk¬
stätten in. Moskau  den Betrieb ein. Der
Stadtpräsident und der Bürgermeister veröffent¬
lichen einen Ausruf , in dem sie die Arbeiterschaft
flehentl. zurVaterlandslirbe ermahnen , gleichzeitig
aber die strengsten Strafen androhen, wenn die
Arbeit und der Verkehr nicht wieder ausgenommen
werden. Die Zeitungen erscheinen nicht. Der
Straßenbahuvcrkehr ist Kegen des Ansstandes ein.
gestellt. Der Erzbischof warnt die Bevölkerung

"vor Fortsetzung der Unruhen.

Eine bulgarische Regierungserklärung.
Sofia , 26. Sept . (Ctr. Bin .) Die offiziöse

„Agence Bulgare " veröffentlicht folgende Erklä¬
rung : >

Der Eintritt Bulgariens m>die bewaffnete Neu¬
tralität findet nach der Auffassung der RegierungA,
kreise seine Begründung in den Aenderungen , die
jüngst in der politischen und militärischen Lage
eingetreten sind. Bulgarien  hegt durchaus!
keine aggressiven Absichten,  ist jedoch fest
entschlossen, Gewehr bei Fuß seine Rechte und seiniö
Unabhängigkeit zu verteidigen , gleich Holland unA
der Schweiz, die nicht zögerten, gleich zu Beginn
des gegenwärtigen Krieges eine solche Haltung!
einzunehmen. Bulgarien ist angesichts der bei sei»
neu Nachbarn durchgeführten Truppenbewegungen
verpflichtet, die bewaffnete Neutralität
zu verkünden, Kober es gleichwohl die Besprechung
gen und Verhandlungen mit den Vertretern Äep
beiden kriegführenden, Gruppen fortsetzt.

Keine bulgarisch-rumänische Feindschaft.
. Budapest, 26. Sept . (Ctr . Bln .) Aus Bukä-
r e st wird gemeldet: Der bulgarische Gesandte er¬
schien beim Ministerpräsidenten Brantio -mu und'
teilte ihm im Aufträge feiner Regierung mit , daß'
die im Zuge befindlichen militärischen
Maßnahmen sich nicht gegen
Li § n xichtxn. :



> Zu gleicht Zeit kündrK det Omanische Ge¬
sandte in Sofia dem Ministerpräsidenten Rados-
lowow an , daß von Rumänien  keinerlei inili-
tärischo Vorkehrungen gegen Bul-
g a r i e n geplant seien. Die Begegnring der Han-
delsminister beider Staaten , die zu dem gleichen
Zeitpunkte erfolgte , war der Beseitigung gewisser
Mlßstünde förderlich.

Die Stimmung in Bulgarien.
i Sofia , 26. Sept . (Ctr. Mn .) Die Mobilisie¬
rung nimmt ihren normalen , ungestörten Verlauf.
«Stadt und Land sind vollkommen ruhig . Nur zu
Sympathiekundgebungen für Deutschland  ist
«8 an einzelnen Stellen gekommen. Ebenso ruhig
wird nach den getroffenen Maßregeln die Ue b e r-
nähme  der nerierworbenen t ii rkischttn G «5-
b iebe  und die Ersetzung der türkischen Garniso-
2r>en durch bulgarische Truppen., die am 3. Oktober
erfolgen soll, sich vollziehen.

Unterzeichnung des Abtretungsprotokolls

trgen Sieg noch erhöhen dürfen . Englands Per¬
fides Wort von den silbernen Kugeln und der letz-
ten Milliarde hat der deutsche Sparer zu schänden
gemacht , wie unsere U-Boote das Wort von . d̂en
Ratten , die die englische Flotte aus ihren Löchern
treiben wollte , und unsere Heere das Wort von der
russischen Dampfwalze . Eine Hoffnung unserer
Feinde nach der andern wird zerstört . Deutschland
hat den längsten Atem zu Wasser und zu Lande , rn
der Luft und unter dem Wasser , bei der Heran-
schaffung und Führung der Waffen und bcrm
Ausbau der finanziellen Kriegführung . Wir haben
nie geprahlt mit unserer Kraft , unserer Ausdauer
und unserem Reichtum , wie das unsere Feinde
taten . Aber die Stunde bitterer Notwendigkeit
rang es uns ab , der Welt zu zeigen , daß wir stark
und mutig und auch reich sind, da wir fleißig und
sparsam waren . Als uns unsere Feinde in häßlicft
ster Absicht ganz auf eigene Kraft stellten , mußten
sie mit Staunen und Schrecken erkennen , wie herr¬
lich groß deutsche Kraft und deutsche Vaterlands¬
liebe ist.

x Iki Me WM Kiez.

blieben und damit eine der wichtigsten Beding-
ungen für den glücklichen Ausgang . So können
wir mit Zuverücht daeauf rechnen, daß der Fort-
setzung kein besseres Geschick beschieden sein wird.
Dafür bürgt die oft bewiesene Ausdauer unserer
Truppen und die kluge Voraussicht der höhcrn
Führung , die nicht unvorbereitet getroffen wurde.

WB . Sofia , 26. Sept . Meldung der Agence
Bulgare . Die halbamtliche „Narodni Prava
schreibt : Das Protokoll betreffend die Uebergabe
der von der Türkei abgetretenen Gebiete wurde
vorgesterw von den türkischen u . bulgarischen Dele¬
gierten , die sich in Dimotika eingefnnden haben,
.unterzeichnet.

Zur griechischen Mobilmachung.
t WB . Mailand , 26. Sept . Die Blätter melden
ttus Athen : Die griechische Kammer trat am Mitt¬
woch zusammen und stimmte der Ve r h ä n g u n g
des Belagerungszustandes über  Mck-
z e d o n i c n zu. Die griechischen M 'ilitärbehör !-
den belegten die Dampfer und E isenb  a h
n e n mit Beschlag u . verboten den Warenverkehr.

Die Oberbefehlshaber der bulgarischen
Armee.

.. London , 26. Sept . (Ctr . Frkft .) Der Korre-
spondent des „Daily Telegraph " in Salonik mel-
det , daß der bulgarische Kvonprinz zum Ober¬
befehlshaber  der H e e re ernannt wurde , die
jetzt urobilisiert werden . Der gegenwärtige Kriegs-
minister , General Zo sto f, wurde zum Chef des
Generalstabes ernannt . An seiner Stelle wird
General G o n d i n s j e f Kriegsminifter.

Die Mobilisierung Griechenlands.
( Athen , 26 . Sept . Eine amtliche Mitteilung be-
tont , daß die Mobilisierung nur als Sicherheits¬
maßnahme zu>betrachten ist.

Rücktritt des italienisch. Marineministers.
WB . Bern , 26. Sept . Wie die italienische Presse

meldet , hat der König das Rücktrittsgesuch des ita¬
lienischen Marinmeinisters Vidale angenommen.

WB . Bern , 26. Sept . Zu der Denfission des
-italienischen Marineinmisters , Admirals Leone
Vidale , berichten italienisck)e Blätter , daß der
Mariveminister seit mehr als einem Monate
krank  war und inGenua sei. Obgleich die Krank¬
heit durchaus keinen schweren Charakter .trage,
müsse der Minister sich noch einige Wochen länger
von Rom fern halten . Er hielt es deshalb für rich¬
tig , den Abschied zu nehmen.

„Die dritte deutsche Kriegsanleihe ist die
größte Finanzoperation der Welt¬
geschichte ". Mit diesen Worten charakterisierte
Staatssekretär Helfferich den Ausfall unserer
neuen Kriegsanleihe . Ueber 12 Milliarden Mark
hat das deutsche Volk seinem Vaterlande aufs neue
zu treuen Händen überliefert I Nicht nur die
Reichen und Begüterten zeigten sich vaterlandstreu
nnd vaterlandsvertrauend , nein gerade die , die sich
ihre Ersparnisse mühsain mit der Hand erarbeiten
mußten , trugen herrlich mit zu dem staunenswer¬
ten Ausfall der Anleihe bei. Unser Kaiser , der dem
Staatssekretär Helfferich , „zu den : neuen , schönen
Erfolg der finanziellen Kriegsführung " , beglück¬
wünschte , schrieb: „Das deutsche Volk hat im vollen
Vertrauen auf die eigene Kraft damit dem Feinde
w :e der ganzen Welt bekundet , daß cs auch ferner
wie ein ganzer Mann einmüttg zusammensteht in
Hain unerschütterlichen Willen , den durch frevent¬
lichen Ueberfall uns aufgezwungenen Krieg bis
zum siegreichen Ende durchzusühren und für die
Sicherheit nnd Freiheit des Vaterlandes jedes er
forderliche Opfer an Gut und Blut freudig darzu
.bringen ."

Wahrhaftig , das Gefühl beherrscht uns alle.
25 )4 Milliarden Mark hat das Volk in Form von
langfristigen Anleihen bis jetzt endgiltig für den
Krieg zur Verfügung gestellt . Wie Staatssekretär
Helfferich Vertretern der amerikanischen Presse
gegenüber ausführte , sind damit alle bisher auf¬
gelaufenen Kriegskostcn abgedeckt, und darüber
hinaus ist neues Geld und unser kurzfristiger Kre¬
dit verfügbar für die weitere Kriegsführung . Wir
haben nicht nur neue Heere,  sondern auch
neue Milliarden  frei zu neuen Schlägen
Die Finanzierung des Winterseld-
zu g es bis in das Frühjahr hinein i st
gesichert.  Wenn der Feldzug eher zu Ende sein
sollte , so z. B . schon zu Weihnachten , was viele
hoffen , so ist das natürlich um so besser.

Staatssekretär Helfferich hatte bei der oben er¬
wähnten Unterredung auch Gelegenheit , die deut-
scheu Anleihen mit der englischen zu vergleichen,
stellte fest, daß England täglich 2 Mark auf den
Kopf auszugeben habe , während Deutschland mit
.einer Mark seine Rieseuaufgabe löste , und meinte:
-„Ich zweifle , ob dhe englischen Finanzleute heute
noch glauben , daß sie den längeren Atem haben
werden . England hat die Vereinigten Staaten bei
Ausbruch des Krieges durch rücksichtslose Zurück¬
ziehung . seiner Guthaben bedroht . Heute sind die
Rollen vertauscht : England sucht Geld in Amerika.
Deutschland dagegen findet die Mittel zur Kriegs-
Führung bei sich selbst und braucht keine fremde
Hilfe ."

Das sind Worte , ans die jeder Deutsche stolz
Ifeht darf , die seine feste Zuversicht auf den endgül-

An der Westfront.
Vergeblich hatte man in den Landen des Vier

Verbandes auf die große Offensive gewartet , die
endlich die deutschen Heere aus den um ein Jahr
gehaltenen Stellungen in Frankreich und Flandern
werfen sollte . Seit den schweren Känrpfen bei
Arras , Combres -Les Epcirges und kleinern Vor
stoßen an einzelnen Stellen hörte man seit Mona¬
ten nichts von kräftigen Versuchen , die deutschen
Linien zu durchbrechen. Ob es Hilfeschreie des
russischen Bundesgenossen gewesen sind , oder ob
Grunde der inner » und äußern Politik (Klagen in
den Parlamenten ) dabei mitgesprochen haben , läßt
sich nicht feststcllen : jedenfalls mehrten sich in den
letzten Wochen die Anzeichen dafür , daß die Frau
zoscn und Engländer sich zu einem Angriff grö
ßern Stils vorbereiteten . Truppenverschiebungen
wurden bekannt , bei denen die Engländer eine
größere Front erhielten als bisher , technische Ar
beiten wiesen an verschiedenen Punkten auf die
Absicht eines Stoßes hin , nnd schließlich begann
von den Vogesen bis zum Meer  eine gestci
gerte Tätigkeit der schweren feindlichen Ar
t i l l e r i e, die bei uns natürlich die entsprechende
Erwiderung fand . Sic -verstärkte sich immer mehr
und ließ darauf schließen, daß der Angriff un
mittelbar bevorstände . Fünfzig bis siebzig Stun
den haben nach dem Bericht unserer Obersten
Heeresleitung unsere Gräben östlich von Ipern,
dann in dem blutgetränkten Raum zwischen La
Bass6e , und schließlich in der Champagne bis zu
den Argonnen hin unter dem schwersten Artillerie
feuer gelegen . . Es sollte dem feindlichen Angriff
den Weg bahnen , der nun erfolgte . Am Samstag
morgen setzten die Engländer  an zwischen den
Bahnen von Ipern nach Roulers und nach Comi
nes , also auf dem östlichen und südöstlichen Ab
schnitt dieser Front , und w.enn sie auch bis in un
sere Gräben getaugten , so wurden sie doch im Nah
kämpf überall zurückgeworsen . Im Ipern -Ab-
schnitt erlitten die Englischinänner große Ver
l u st e, ohne Vorteile zu ergattern . In unfern
Händen blieben 2 engli ' ^ e Offiziere , 100 Mann
als Gefangene und 6 Maschinengewehre . Noch tobt
der Kampf weiter südlich bis zum Kanal von
Bctthune nach La Bassäe, . besonders bei Armen
tidres nordwestlich von Lille . Die F r a n zo s e n
hatten bei Souchez zuerst den Angriff begonnen,
sind aber darin gescheitert . Ein augenblicklicher
Erfolg blieb vorübergehend , und auch als der Stoß
sich auf Neuville ausdehnte , scheiterte er . Zwar
wurde eine deutsche Division unter dem allmäch
tigen Artillerie -Troimnelfeuer aus der ersten Ver¬
teidigungslinie in die zweite zurückgedrängt u . er
litt dabei natürlich schmerzliche Verluste : aber der
Erfolg war nicht von Dauer , unser Gegenangriff
geht flott voran und bald sind auch die verlorenen
Gräben wieder in unserer Hand . 1200 Gefangene
mit einem englischen General lind mehreren Ossi
zieren , sowie 10 eroberte feindliche Maschinen
gewehre zeugen von dem ungebrochenen Kampfes
mut unserer tapferen Truppen.

Den schwersten Anprall hatten unsere Truppen
in der Champagne auszuhalten . Von P r o s n e s,
einem kleinen Dorf nördlich des Lagers von Cha
lons , bis zum Westhang der Argonnen dehnte sich
der fanzösische Angiff aus , der mit großen Mas-
sen und kräftigem Druck vorging . Der Verlauf
war nicht gleichmäßig . An einzelnen Stellen konn¬
ten die französischen Kolonnen bereits durch das
Feuer unserer Artillerie zum Stehen gebracht wer¬
den , mußten also auf weitere Entfernung bereits
vom Angriff abstehen , an der andern gelangten sie
bis zu den Hindernissen vor unfern Linien und
wurden von dem nun einsetzenden Feuer der In
fanterie - und Maschinengewehre gezwungen , zu
rsickzugehen, so daß unsere Artillerie in den zurück
flutenden Massen mit verheerender Wirkung ihr
Spiel eröffnen konnte und deni Gegner mit den
Maschinengewehren zusammen sehr erhebliche Ver¬
luste beibrachte . Nur au vereinzelten Punkten kam
der Feind in unsere Stellungen hinein , und dort
wird noch gekämpft . So mußte eine deutsche Divi¬
sion unter einer — sage und schreibe — siebenzig
ständigen unausgesetzten Artillerie -Beschießung
ihre vollständig demolierte Grabenlinie räumen:
aber weiter konnte der Feind nicht Raum gewin
nen . Andererseits gerieten die Franzosen am
Mourmelon , dem alen französischen Uebungslager
von Chalons , bei ihren Angriffen arg in die Tinte
und hatten fürchterliche Verluste . Unsere wackeren
Landwehren , darunter hessische, machten 39 franz.
Offiziere und 3750 Mann zu Gefangenen.

Der große Durchbruch  ist danach nicht ge¬
glückt, wenn er auch nach frühern Erfahrungen
nicht eingestellt , sondern fortgesetzt werden wird.
Aber die zerschmetternde Uebeirraschung ist ausge-

Von der Ostfront .'
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz

haben die Russen gleichfalls Vorstöße versucht , ein-
nral bei Lennewaden an der Düna gegen die Armee
Bclow , dann gegen den linken Flügel der Armee
Eichhorn bei Wilejka nördlich von Molodeczno an
der Bahn nach Polozk und bei dem etwa 15 Kilo¬
meter östlich liegenden Rabun . Sie wurden dabei
überall abgewiesen . Gegen unsere Verfolgung ha-
ben sie sich aufs neue gestellt in der Linie von
Smorgon  an der Bahn Wilna —Molodetschnv
über Wischnew,  40 Kilometer genau südlich von
Soly , die Gegend westlich von Saberesina , 23 Kilo¬
meter südlich, bis nach Djeljatitschr etwas südlich
von dem Einfluß der Beresina in 'den Njemen.
Ferner wird östlich und westlich der Ortschaft Wi-
Sjcjfa heftig gekämpft . Bei Smorgon  drangen
unsere Feldgrauen im die feindlichen Schützengrä¬
ben ein . Bei Sabrcsina warfen unsere Truppen
die Russen ''über die Beresina zurück umd nahmen
-ihnen 900 Gefangene und 2 Maschinengewehre ab.
Die anschließende Heeresgruppe des Prinzen Leo¬
pold von Bayern steht im Kampfe gegen hartnäckig
sich wehrende feindliche Kräfte bei Korelitschi,
21 Kilometer östlich von Gotvo Grobe ! und stürmte
die Stadt N e g n i e w i t s cht, 11 Kilometer nord¬
westlich von Korelitschi . Der Vormarsch »ach Osten
von Baranowitschi geht weiter . Diese Armeegruppe
machte 560 Gefangene . Ocsterveichisch-nngarischs
Truppen haben dabei die Höhe von Kraschin , 13
Kilometer nordöstlich von Baranowitschi an der
Bahn erreicht . An der großen Straße von Kobryn
nach Minsk nördlich des Sumpfgebiets kamen
deutsche Heeresteile bis in die Gegend von Med-
wjedi -tschi, 22 Kilometer von dem früher genom¬
menen OstroW und Lipsk, 10 .Kilometer südöstlich
von Ostto . Sie stehan bei Medwjeditschi unmittel¬
bar an der Bahn von Baranowitschi nach Rowno.

m

Der Sündenbock in Rußland.
, WB . Kopenhagen , 24. Sept . Wie aus Peters¬
burg gemeldet wird , ist endlich der Sündenbock für
alle Verluste und Niederlagen Rußlands gesunden
worden . Es ist der ehemalige Kriegsnnnister
S u cho m l i n o w, gegen den Anklage wegen Be¬
stechung und Unterschlagung öffentlicher Gelder
erhoben worden ist. Tie Blätter melden hierüber:
Der Heeresausschuß hat aufs eingehendste die Ver¬
antwortlichkeit des ehenraligen Kriegsministers ge¬
prüft . Vier Mitglieder des Ausschusses haben er-
klärt , daß hinreichend Grund vorliege , um eine
Untersuchung gegen SuchomlinoW wegen Unter¬
schlagung ein,zu letten . Drei andere haben erklärt,
daß ihrer Ansicht nach, eine Voruntersuchung gegen
Suchomliuow eingeleitet werden müsse . Nach
Einigung unter den Mitgliedern der Kommission
beschloß die Regierung , eine Voruntersuchung ein¬
zuleiten . Der Untersuchungsleiter hat im Kriegs-
ministerium alle Akten boschlagnahnren lassen , die
noch von Suchomlinows Zetten oder von seinem
Vorgänger herrühren.

Hamiltons Dardanellenberrcht.
WB . Amsterdam , 24. Sept . Der in England

soeben erschienene Bericht des Generals Hainitton
über die Dardanellenaktton beginnt mit dem 5.
Mai und beschreibt, wie irr den folgenden Tagen
unter schweren Kämpfen 600 Iards rechts und 400
Iards links um das Zentrum der englischen Linie
von den Türken - erobert wurden . Versuche am 9.
und 10. Mai , dieses Terrain wieder zurückzuge-
Winnen , mißlangen : in diesen kämpften Australier
und Neuseeländer in der nördlichen Zone . Am 13.
Mai fand abermals ein Kampf mit Australiern u.
Neuseeländern statt . Die Türken verloren 3000
Tote , die Engländer 100 Tote nnd 500 Verwun-
dete . Es folgt dann eine lange Beschreibung der
folgenden vier Tage in der südlichen Zone . Zwei
schere Tage brachten zwei bis vierhundert Iards
Terrain ein . Von dem Tage an , sagt Hamilton,
haben unaufhörlich Angriffe und Gegenangriffe
stattgesunden . Er beschreibt zwei dieser Kämpfe
u . betont hierbei namentlich die erhöhten Schwie¬
rigkeiten der Truppen -Berproviantterung.
Ein Oberbefehlshaber für Englands Verteidigung.

London , 24. Sept . (Ctt . Frkft .) Der mili-
tärische Mitarbeiter der „Times " spricht sich in ei-
nein ausführlichen Artikel über die Ernennung
eines Oberbefehlshabers für die Ver-
teidigung des Muttterlandes  aus . Der
hierfür in Frage kommende Mann sei Lord Kitche-
ner , aber er könne im Kriegsministerium nicht
entbehrt werden , nnd deshalb empfiehlt die
„Times " für dieses neue Amt den Herzog von
Connonght , der vielleicht in Canada entbehrt wer¬
den könne . Der Herzog sei ein energischer Soldat,
besitze das Vertrauen des Heeres und sei jünger als
die meisten Anführer des deutschen Heeres.

Was geschah heute vor einem Jab»»
Am 27.  September 1914:

m

Ausfall von 70000 Belgiern au8 Antwerpen
hartem Kampfe von schwächeren deutschen"  '
endgiltig auf Termonde zurückgeworsen. '

Mehrere Tausend Russen drangen beim ii,r .
Paß ein, wurden aber vdn den Oesterreich-!!,,
Malomret zurückgeschlagen.

Die Japaner greifen fünf Meilen von
entfernt an. Ihre Verluste in den ersten4 r®
betragen 812 Tote und neun Flugzeuge.

Das südafrikanische Kontingent.
WB . Amsterdam , 24. Sept . Aus Kapstaat

meldet Reuter : Tie Rekrutierung für das südafri¬
kanische Kontingent , das gegen Deufich -Ostaftika
verwendet werden soll, hat begonnen . Es haben
sich viel mehr Leute angeboten als an gefordert
wurden . Der größte Teil der ausgewählten Mann¬
schaften hat bereits gedient.

Tank der deutschen Regierung an Holland.

ln Wien , ließ sich neulich aus Lugano meh
zahlreiche in Italien lebende deutsche  ^
angchörige interniert  worden seien, f«
weis dafür führte das genannte Blatt beitr
eines gewissen Leuthner  an , dem angM ^ '
solche Behandlunlg zu TeiS wurde, , obwohl
bei ihm vorgenommene Haussuchung erg«
verlausen war . Demgegenüber sei feftgefta
die einzige Maßnahme , die bezüglich der in:
weilefiden deutschen Staatsangehörigen '
wurde , darin besteht , daß sie sich einmal iw,
den Polizeibehörden ihres Wohnortes zu
haben . Was nun speziell den Fall Leuthnex,
langt , so handelt es sich um einen deutschen'
teur , loohnhaft in Mailand , aus welcher
et am 29. Juni entfernt wurde , weil infolge.
Verfügung allgemeinen Charakters des M
Armeekorpskommandos den Deserteuren
Aufenthalt im diesem Bezirk untersagt wird.

Riga.
„Nowoje Wremrja" von: 12. September

tet : General Danilow hat dem Chef ber
muNgs -Kommission , Generalmajor Zaluboir
Riga,  telegraphisch mttgeteftt , daß die zwc . ..
weise Fort schaffung der Bevölkert
aufgehoben  ist . Die Einwohner haben „
lichst an Ort und Stelle zu verbleiben , nm"i,
Wirtschaft weiterzufllhren . Dieser Befehl soll,

'1er der Bevölkerung der Nord -West -Front
Verbrettung finden.

Zwei Tage später meldet das nämliche .
Als in Riga  die Panik begann , brachte der Ist
ländische ^ Adel  seine . Wertsachen zur s
Wahrung in die Kellerräume des Rftterhauses . <
Fortschaffung der Depots der Banken ließ'
Ritterhaus unberührt : jetzt aber haben die,
tärbehörden verfügt , daß alle Wertsachen aus
Rttterhause nach Moskau zu überführen sind.
Adelsversammlung ist verboten worden,
an ihre Mitglieder zurückzugeben , nnd wer
seine Werffachen schon zurückerhalten haben so!
ist verpflichtet , sie wieder in das Ritterhaus
geben.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die kaiserliche
Gesandtschaft in Haag ist beauftragt worden , cher
niederländischen Negierung den Dank der Neichs-
regierrmg für die nienschenftcundliche und opfer¬
willige Mitwirkung bei deni am 25. und 26 . August
erfolgten Austausch von Schwerverwundeten und
Sanitätspersonen auszudrücken und die niederlän¬
dische Regierung um die Vermittlung des Dankes
an das niederländische Rote Kreitz zu bitten
Tie Behandlung der deutsche» Staatsangehörigen

in Italien.
Die italienische Gesandtschaft teilt der Schwei¬

zer Presse folgend ^ mit : Die „Neue Freie Presse"

Deutschland.
Die dritte deutsche Kriegsanleihe.

Das Ergebnis steigt noch.
* B e r l i n, 25. Sept . Dir Zeichnungen

die dritte Kriegsanleihe haben sich durch naä
liche Eingänge weiter und zwar u m 37 Milli»
ne « auf 12067 000 000 Mark erhöht . Auch
ist «och nicht als abgeschlosienes Resultat z« !
trachte «, da noch Fe l d z e i chn u n g e n
und ferner nicht all« a u s l ä n d i schen Zei<(
gen übermittelt werden konnten.

Preßstimmen über den neuen deutschen Mill«
densirg.

WB . Berlin , 26. Sept . Die „Täglick>e
schau" schreibt : Weit über die kühnsten Erwach»
gen hinaus gel)t dieses Ergebnis der dntts
Kriegsanleihe . Ein wett sichtbares Ergebnisi»
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands , ein MW
densieg , der an Bedeutung die ruhmreichem Ta!»
unserer Heere , unserer Unterseeboote und imM
Flotte und den Erfolg unserer ersten und zwä>
Kriegsanleihe materiell und noch moralisch '
flügelt ! — Der „Lokalanzeiger " schreibt:
sechzig Kriegswochen eine solche triumphale
kundung des Glaubens an den Sieg und öes A
lens zum Sieg . Nicht anders ist das Aufgebots
Volkskreise zrrr Uebernahme der Kriegsar
aufzufassen . Die Millionen haben sich zu
Zeichnungslisten ebenso eifrig gedrängt , HW
Hundertmarkscheine.

* Kartoffeln aus Polen , Kurland und Li!
Wie der „Berl . Lokalanzeiger " hört , ist unter
Wirkung des preußischen Staates , des dett
Reiches und der Kartoffeltrockengesellschaft Ml
uer Beteliguug von je 60 000 Jl  eine » fl?
toffelv ersor gun gs ge feilsch  a ft
det worden , mit -dem Zweck, den K a r t o fTfjJ
trag  dieses Jahres aus den von unseren
besetzten Teilen des russischen Reiches , also
Polen , Kurland und Litauen,
Deu tschIan -d ' he reinzuschaffen.  ^
Zentralgenossenschastskasse hat die Flnau ,
der Gesellschaft übernommen . Man hofft,
sem Wege 12—15Mill . Zent , hereinzubeftmme^
zwar zu einem Preis , der recht erheblich unteM

>J n l a n d s p r e i s e gehaltencwerden kann um
folgedessen einen Druck auf die JnlandspreM
üben wird . Es wird zwar nicht möglich IW
diese Vorräte dem Konsum zu überweisen,
kleiner Teil z. B . Wird für die Bereitung.
Spiritus Verwendung finden . Trotzdem WM
Kartoffelmarkt bis zu einem gewffsett M
durch diese Zufuhr von außerhalb beemstUM
den . Die angegebenen Zahlen — 12 bis
nen Zentner — sind natürlich nicht worm^
nehmen , sie beruhen auf Schätzungen der s-
ständigen . Es kann ebensogut mehr
Weniger werden , lieber die Qualität öwi
toffeln können wir ganz beruhigt sein ; j
schen Kartoffeln sind ganz besonders gw - .
Erdfrucht im allgemeinen keinen übermatzis»
Boden verlangt und ebensowenig besonderer^
wirffchaftlicher Kultur bedarf.

* Die drei deutschen Kriegsanleihen^
Kriegsanleihe wurde am 19. Septembers,
geschlossen imd ergab 4 Milliarden 460 - ^
Mark : die zweite Kri -egsanleihe wurde ^
März 1915 abgeschlossen und brachte J 1
103 Millionen : die jetzt abgeschlossen ^
Kriegsanleihe ergab 12 Milliarden und j,
nen , ergab also nicht viel weniger , a -s *
-ersten Anleihen zusammen und stellte o» ^
nie erreichte Höchstleistung dar.

* Vom deutschen Landwirtschaftsrat
l i n , 26 . Sept . Der ständige Ausschuß M
schen Landwirffchaftsrats ist zum 29. ds.
Berlin zu einer Sitzung einberufen,
gen de Gegenstände zu beraten : 1. R
Verkehrs .und dex Preisfestsetzung vpn
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_ r̂ zbeschadrgte. Anstedlung dersel-
, .. . für Arrest uM unserer Handelspolitik.

i&tf  Keuonen̂ die Einführung des
"Gesetzen̂ 'g Die Versorgung der Land-

' 6. Die Beschlagnahme von
iint Benzô ng von Futterhefe . 7. Be-

zur sic Beschlagnahme von Wolle.
!N ub̂ 5^ jq,e des Kriegsausschusses für

an Bundesrat u. Reichstag,
über die Erlaubnis für auslän-

limnuwĝ ' Verlassen deutscher Arbeits-
Arbeiter^ Herstellung von Mischdün-

IS ^ ^ für Kunstdünger.
tV >H°bf hr Tilsit- Kowno. Königs-
' Sept . (Ctr . Frkft .) Von Tilsit
rg Meinelfllch ein täglicher Dampfer-
' ^ ^sowno eingerichtet.
-ic og Sept. Der Erzbischof von Köln,
^ ' Sa'rtmann, hat angeordnet, daß aus
nal v. ^ ^ tages der 500jährigen Herrscher-
^dbs Hauses Hohenzollern am 24 Oktober

Mpn iî r Gottesdienstm alle,: Kirchen der
^^ ese stak
Dis' ^ Erionen , vom Feldwebel abwärts , ein

von 1 Mark täglich aus städtischen
ein gewähren.

Portugal . . ..
vortligiesische Expedition nach Mozambique.

9fi Sevt . Das „Journal " meldet aus
g hat beschlos.

rungen
ich nachtch

.. . vortilflle,,,a,c. . . ..
26 Sept . Das „Journal " meldet aus

Die' portugiesische Regierung hat beschlos.
Pr ' Expodiitivn von 1600 Fußsoldaten , 400
tlJrn  eine AttilleriMbteiilung, eine Maschinen-
^ ' -chteiöung von Angola nach Mozambique zu

Lokales.
1 Limburg , 27. Sept.

«Aufzeichnung.  Dem Leutnant d. Res.
SamvagnieführerAdolf Martin  von hier,
»„f .Reqt. Nr. 221 10. Komp., wurde das
me Kreuz verliehe,l.
-- Die hiesigen Volksschulen  haben
-ie bekannte Anordnung des Kaisers hin aus

aß des großen Erfolges der 3. deutschen Krregs-
che heute einen schulfreienTag.
-Löhnung während des Urlaubs.
Mer hat, wie amtlich bekannt gegeben wird,
Btnrt, daß den unter Gewährung freier Fahrt

üaubten Mannschaften allgemein die Löhnung
icrkürzt fortgewährt wird.
^ Das Rekrutendepot,  das seither rn
Turnhalle untergebracht lvar, soll, wie be-

jinmt verlautet, am 1. Oktober nach M o n t a
!aur verlegt werden. Ob die Turnhalle weiter
»litanschen Zwecken dienen wird, ist nicht be-
nmt.

^- Zeichnungen zur 3. Kriegs an-
Bei "der Genossenschaftsbank
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ür Hessen - Nassau , e. G. m. b. H., Wies-
aden  haben die angeschlossenen ländlichen Ge-

i Milli * Menschaften znr3. Kriegsanleihe den Bettag von
Auch dp 1825700 Jl  gezeichnet. Zur 2. Kriegsanleihe wur-

ltat z« si den bei derselben Bank durch die angeschlossenen
ieiwssmschaften 986 800 M gezeichnet, mithin ha-

2 . , m die Zeichnungen , zur 3 . Kriegsanleihe fast die
n ttnam-. «Mte Höhe. Man kann dieses Ergebnis Wohl

Is einen günstigen Vorboten des glänzenden Re-
Mts unserer 3. Kriegsanleihe ansprechen. da
erm Gesamtergebnism der Hauptsache doch durch
ie Zeichnungen in den brettesten Schichten der Be-

lll>a>e ẑ WUxrung bestimmt werden wird.
s s-ttk 3ltr  2. Knegsanleihe brachten die deutschen Ge-
- etr •?w ltssmschaften insgesamt den Betrag von über 600
7-̂ LWillionm M auf.

- Der Wehrbeitrag.  Amtlich wird
f Angewiesen, daß das dritte Drittel des
Beitrags bis zum 15. Februar 1916 zu ent-

ist. Erfolgt die Zahlung mindestens drei
te vor dem gesetzlichen Zahlungstag , so ist

Mtragspflichttge berechtig, vier vom Hrm-
oahreszinsen und zwar vom Tage nach der
Mung bis einschließlich des Fälligkeitstages

ZU bringen. Wer von dieser Vergünstrg-
" Gebrauch machen will, muß spätestens bis zum
herüber dieses Jahres das dritte Drittel an
Mhch»j,ttags-Hebestelle, Barfüßergasse 6, zur

bringen.
b btur noch 60 Gramm nach dem

A, . Dre ungünstigen Beförderungsverhält.
^n eine starke Anhäufung der Postsachen

cn  östlichen Kriegsschauplätzenherbei. Me
nung durch die Zeitungen vom 4. September

eine Beschränkung der Auflieferung leider
m oem erforderlichenMaße zur Folge. Bei
orrucken der Truppen und den infolgegessen

err werdenden Entfernungen von den
»hm^verchahnpulikten häufen sich die Schwie-
auck ^er  Abfuhr der Postsachen ständig.
Aaû tt̂ ^ ^ Oerwaltung ihre Beförderungs-
Mimft ’f 11® vur ill beschränktein Maße zur

9 stellen kann, wird zur Wiederher-
wer geordneten Abbeförderung im Ein¬

ung « Heeresverwaltung die An-
rief * f£rn mms  privater Feldpost-
penan̂ ^ - ^ 0 Gram  in (Päckchen) an die

2s>00'vrlgen der Ostarmeen für die Zeit
er ° ; !.s .einschließlich 30 . Sep

ung
und'

ttib
Zungen ^ st5 l l t. . Hiernach unzulä ^^ e
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wörtlich
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M «' ;?^ rden den Absendern zursickgegeben.
-» dcx Heeresverwaltung sind auch

diew» Beförd etung von Privatpaketen für
1 Erhebliüüüm••'(lu§  denselben Gründen zur
rmbfiebs? r̂ ^ ogerungen nicht zu vermeiden.
Privattt̂ . 'w daher, auch von der Auflieferung

m dieser Zeit abzusehen. Der
SKi 1's Ö6r ^ '̂rhspostverwaluug Krätke.

*nt nter r. c Eintreten der früheren
Aer aus ;t ^ ^ ien die Hauswirte und
& f;- ' ihre afWnfr ;Af„„~

tfenÄ

All«
aiiij

Mil»

her
60
,rde
9 '

nb 30
K diel
te daW

ans :r, v ote  epausiDirxe uno
R für P;’ re  Verpflichtung aufmerksam ge-

^bausp? , .vusreichende Beleuchtung des
9en Anilte,,»« wrgen. Man begegnet oft der

jiewjsspn daß eine Beleuchtung erst von
>st jeborf. „ iMvdsttlnde ab vorgeschrieben sei.

-.' ttiatrasp„ l", vielmebr muß Beleiichtung
einPi-'rp;toenp das Tageslicht nicht mehr

stunden fj -'r °° dies an trüben Tagen ein
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111 biciVr 0uer  überttiebenec Spar¬
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Ln ihrer Haftpflichtversicherungen
^ ?be'ibern Pflicht nur dann nach, wenn

isyl ist. " ^ ABcrschulden ihrerseits nicht

ProvinzieNes.
* Diez, 26. Sept . Der von den städtischen Kör-

perschaften beschlossene Wochenmarkt wird zum 1.
Oktober d. Is ., also in Gemeinschaft mit dem zwei-
ten Obstmarkt stattfinden. Für die Auffahrt von
Wochcnmarkartikeln wird ein besonderer Platz frei
gehaltem — Bon Montag an kostet im Unterlahn-
kreise Roggenbrot, am 3. Tage gewogen und 4
Pfund schwer, 70 Pfg ., Roggenschrotbrot 66 Pfg .,
Weizenschrotbrot, am 1. Tage gewogen und 2
Pfund schwer, 40 Pfg ., Weizenmehl, gemischt mit
10 pCt . Roggenmehl, das Pfund 26 Pfg ., reines
Weizenmehl 27. Pfg . Bekanntlich hat es die Kreis-
Verwaltung übernommen, Selbstwirtschaft zu trei¬
ben, worauf die günstigere Preisgestaltung zurück-
zuführcn ist.

* Weilburg , 26. Sept . Das Gesamtergebnis
der Zeichnungen zur dritten Kriegsanleihe in Weil¬
burg hat sich erfreulicherweise noch um 12 000 Jl
erhöht, sodaß nunmehr in unserer Stadt insgesamt
2 629 600 Jl  für die dritte Kriegsanleihe gezeichnet
worden sind.

* Montabaur , 26. Sept . Vom Generalkom¬
mando ist die Nachricht eingetroffen , daß mit dem
1. Oktober ein neuzubildendes Landsturmbataillon
in Stärke von 26 Offizieren und etwa 1200 Mann
hier Quartier bezieht. Die ersten 6 Tage wird
Quartier mit voller Verpflegung vom Quartier¬
geber verabfolgt, vom 6. Tage ab wird das Batail¬
lon sich selbst verpflegen.

* Montabaur , 25. Sept . Verliehen wurde die
Rote - Kreuz - Medaille  3 . Klasse den
Barmh . Schwestern:

Th . Ohlig , (Kloster Maria Hiff), > !
I . Schonlau, (Kloster Maria Hilf ), ' >
R. Schreiber, (Kloster Maria Hilf) , 1 1
I . Wieneke, (Kloster Maria Hilf),

(sämtlich in Dernbach,  Unterwesterwaldkreis ),
sowie dem Barmh . Bruder E. Mott  in Mon-
tabaur.

* Montabaur , 25. Sept . Die Zeichnung der
dritten Kriegsanleihe seitens der Schüler der hie¬
sigen Anstalt hat die Summe von 14 800 Jl.  er¬
geben. — Die Zeichmmlgen bei der hiesigen Kreis-
sparkasse betrugen 883 400 Jl. — Die Allgemeine
Ortskrankenkasse für den Unterwesterwaldkreis
fern,er zeichnete 22 000 Jl  auf die dritte Kriegs-
.anleihe.

+ Winkels (Oberlahn), 25. Sept . Auf dem
Felde der Ehre starb am 4. Sept . den Heldentod
fürs Vaterland der Landsturnrrekrut Kaspar
Höhn  von, hier, z. Zt . im Jnf .-Regt . Nr . 168, 10.
Komp. Höhn war verheiratet rmd Vater von 3
Kindern . Ehre seinem Andenken!

* Elgendorf, 26. Sept . Joh . Nöller von hier,
z. Zt . im Lehr-Jnf .-Regt . 3. Garde -Division , hat
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten und wurde
gleichzeittg zum Unteroffizier befördert.

* Selters , 26. Sept . Ein erfreuliches Ergebnis
ergaben die Zeichnungen auf die dritte Kriegsan¬
leihe in der Gemeinde Selters . Bei der Landes¬
bankstelle wurden 487600 Jl  und bei dem Bor-
schußverein Selters 136 800 Jl,  zusammen 623 300
Jl  gezeichnet.

* Maxsain, 26. Sept . Zur dritten Kriegsan¬
leihe zeichnete der hiesige Turnverein 300 Jl.  —
Jedes Mitglied , das zur Fahne berufen, erhält aus
der Turnveremskasse 6 Jl]  bis jetzt ist dies an 46
Mann erfolgt. Attßerdem wurde eine Anzahl
Liebesgaben, ins Feld geschickt.

* Ransbach, 26. Sept . Ans die dritte Kriegs-
anlleihe wurde beim Ransbach-Baumbacher-Vor-
schußverein in Ransbach der Bettag von 106 900
Mark gezeichnet. Auf die beiden ersten Krtegsan-
leihen waren bet diesem Verein zttsammen 110 000
Mark gezeichnet worden.

* Hillscheid, 26. Sept . Unteroffizier Jobann
Josef Portugal!  beim Reserve-Feldartillerie-
Regiment Nr . 21, Unteroffizier Emil Stein  beim
Res.-Jnft .-Regt. Nr . 117, Unteroffizier Jakob
O l l i g bei der Festungs -Maschinengewehr-Komp.
Jnft .-Regt . Nr . 40, Kanonier Johann Z ö l l e r
beim Feldart .-Regt. Nr . 27 und Musketier Adam
R a s b a ch beim Jnft .-Regt. Nr . 67 haben wegen
besonderer Tapferkeit das Eiserne Kreuz erhalten.

* Hachenburg, 26. Sxpt . Die Kortoffelpreise
standen am letzten Wochenmarkt auf 3,50 bis 3,80
Mark dm Zentner . Man erwartet ein weiteres
Sinken der Preise.

* Oberlahnstein , 26. Sevt . Die Schönhett des
Kernobstes, namentlich der Aepfel, ist eine so auf¬
fällige, daß auch der Laie sie staunend wahrnimmt.
Me leuchtendm Farben der Früchte geben den
überladenen Bäumen ein herrliches, wahrhaft süd¬
ländisches Aussehen. Dabei sind die einzelnen
Früchte trotz ihrer großen Zahl zu ungewöhnlicher
Stärke entwickelt, — es ist mit einem Wort ein
Obstsegen, wie ihn wohl kaum schon jemand von
uns mit eigenen Augen ivahrgenommen hat.

* Obcrlahnstei «, 26. Sept . Aus unserer klei¬
nen Garnison . Anfang Oktober sollen die hiesigen
Rekrutendepots aufgelöst werden. Die Mannschaf,
ten kommen in die verschiedenen Garnisonen und
etwa 146 Mann sollen als Stammannschaft mit
nach Montabaur kontmen, wo mit Anfang Oktober
ein Ausbildungsbataillon von 1200 Mann zusam-
mengetetzt werden soll. Ueber das weitere Schick¬
sal unserer Garnison ist noch nichts bestimmtes be¬
kannt, soviel man aber hört, bleibt das Landsturm-
bataillon in der Kaserne und soll ferner eine Er¬
holungs -Kompagnie von 300 Mann für Oberlahn¬
stein vorgesehen sein.

fc. Wiesbaden, 25. Sept . Landesaus¬
schuß.  In der Sitzung des Landesausschnsses,
die in Gegenwart des Oberprüsidenhm Exzellenz
Hengstenberg unter dem Vorsitz des Oberbsirger - ,
meisters a. D . von, Jbell arn 23. ds Mts . im Lan¬
deshause zu Wiesbadm stattfand , wurden u. a. fol¬
gende Beschlüsse gefaßt: Für die Krankenpflege¬
stationen Fischbach, Oberhöchstadt und Anspach
wurden Beihülfm gewährt. — Den Gemeinden
.Niederticfenbach, Oberfiscbbach und Holzappel wur¬
den Darlehm ans der stäitdigen Hilfskasse bewil¬
ligt . Der Hilfsarbeiter Höhn wurde als teckn.
Büroghilfe bei der Landesdirektion, Militäranwär¬
ter Bender als Bürogehilfe bei der Nass. Landes-
bank lind Maschinist Dose als Maschinist der Lan-
des-Heil- und Vflegeanstalt zu Herborn angestellt.
Landeswegemeister Grimm wird vom 16. April
1916 an ans seinen Antrag in den Ruhestand ver¬
setzt. Zwei Pfleger der Landes-Heil- und Pflegc-
anstalt Eichberg erhielten die satzunasmäßige
Tienstprämie für 12 bezw. 6jährige Dienstzeit.
Für das Rechnungsjahr 1915/16 wnrdm Beiträge
festgesetzt zum Pferdemtscktädigungsfonds 30 Pfg.
und zum Rindviehentsch-ädigungsfonds 40 Pfg . für
jedes abgabepflichtige Tier.

* Idstein , 26. Sept . Die Zeichuungen auf die
dritte Kriegsanleihe ergaben bei der hiesigen Lan¬
desbankstelle 1280 300 Mark, das sind etwa
150 000 Mark mehr als bei der zweiten Zeichnung.

— Beim Vorschußsierein erhöht sich die Zeich-
nungssunrme auf 168 300 Mark.

Ü Wiesbaden, 26. Sept . Die Raiffeisen'
s che Gmossmschaftsorganilsation — Landwirt¬
schaftliche Zentral -Darlehnskasse für Deutschland
in Berlin und die ihr angeschlossenm Spar - und
Darlehnskassen-Dereine — hat sich an der 3.
Kriegsanleihe  mit 80 Millionen Mark bg-
teiligt.

X Höchst, 26. Sept . In 34 Schulsparkassen des
Kreises Höchst wurden voN 10 472 Zeichnem
159 659 Jl  gezeichnet. 516 Zeichnungen lauteten
über 100 Jl,  ein Schüler zeichnete 1000 Jl.

) !( Frankfurt , 26. Sept . Die städtische Kriegs-
kommission überwies dem „Verein für Kinder¬
horte" für Kmderspeisungen 40 000 Jl,  dem „Ver¬
ein für Voikskinüergättm " 6000 Jl  und dem
Deutschen Gmesungsheim fitt Angehörige der
österreichisch-ungarischm und der ottomanischen
Armee 6000 Jl.  Den Angehörigen der städtischen
Theater mit weniger als 2600 Jl  Einkommen
wurde eine Teuerungszulage in gleicher Form u.
Höhe wie bei den städtischen Angestellten und Ar¬
beitern gewährt.

H) Fr «mkfurt, 26. Sept . Am 26. Jrtli wurde
hier eine 32 Jahre alte Frau von dem 25jährigen
Gärtner Max Gaß in ihrer Küche erstochm. Die
Untersuchung hat ergeben, daß die Tat von einem
Wahnsinnigen begangen worden ist, der nun als
gemeingefährlich dauernd in der Irrenanstalt un¬
tergebracht worden ist. — Die Organisationen der
sozialdemokratischenPartei int Landtagswahlkreis
Frankfurt a. M. haben beschlossen, sich an der
Landtagserscchwahl für dm verstorbenen Abgeord¬
neten D. Flesck>-Frankfurt a. M . nicht zu beteiligen.

Kirchliches.
<3> Im Exercitienhause der Redemptoristen zu

Bochum werden geistliche Uebungen für Priester
gehalten vom 4, Otk. abends bis 8. Okt . mor
gens, vom 18. Okt. abends bis 22. Okt. morgens,
vom 8. Nov. abends bis 12. Nov. morgens , vom
22. Nov. abends bis 26. Nov. morgens , vom 13.
Dez. abends bis 17. Dez. morgens und vom 20,
Dez. nachm. 6 Uhr bis 23. Dez. mittags . Anmel¬
dungen werden an das Kloster erbeten.

Die Verschivundenen Briefe des Vatikans.
Köln, 26. Sept . Die „Kölnische Volkszeitung"

hält gegen di« halbamtlich; Ableugnung der ita
lienischen „Agenzia Stefani " ihre Behauptung voll
aufrecht , daß zwei Briefe der r ö m i sche n
Kurie,  die irr Rom zur Post gegebm wurden,
beim Münchener Nuntius nicht  ankamen,
Der eine Brief enthielt die Ernermungsuirkunde
für dm Erzbischof D a l b o r , der andere bettaf
Angelegenheiten der Diözese Breslau.

Vermischtes.
Kriegslegrnden.

* Königsberg, 26. Sept . (Ctt . Frkft .) Wie
mügeteilt ) wurde, haben die Bewohner Masurms
gegen Ernst v. W o l z o g e n Verwcrhrung ringe
legt wegen des in seinem Buch größeren Besitzern
gemachtm Vorwurfs des Hochverrats. Wolzogen
erwidert darauf , er habe einen Verrat des Be¬
sitzers des guten Gutes Mattheußeck im Kreise
Sensburg im Atlge gehabt, dessen Herrenhaus und
sämtliche Stallungen zur Sttafe dafür von unse¬
ren Truppen niedergebrannt worden seien. Dem¬
gegenüber ist in Lötzen festgestellt' worden, daß auf
dmi Gute nur das Jnsthaus . und ein Stall zur
Freilegung des Schußfeldes aus militärischen
Gründen medergelegt worden sind.

* Ein lustiges Stückchen von der
Musterung  und Aushebung der unausgebil-
deten Landsturmpflichtigen wird erzählt , das wohl
nicht wahr sein wird, das aber auf jeden Fall gut
erfunden ist. Der untersricheNde Arzt hat sich eine
ganz bestimmte Formel zurechtgelegt, um Ver¬
suche, freizrrkoinnren, znriickziiweijm. „Haben Sie
Fehler ?" — „Jawohl , ich kann nicht gut sehen!"

„Ach was , ich kann auch nicht gilt sehen! Da
der Herr Oberst kann nicht gut sehen! Der Herr
Leutnant kann auch nicht gut sehen! Das macht
nichts ! Tauglich !" Der Nächste: „Haben Sie
Fehler ?" — „Ich habe einen Herzfehler !" — „Ach
was , ich habe auch einen Herzschler, der Herr
Oberst da hat einen Herzfehler! Der Herr Leut¬
nant hat einen Herzfehler! Das macht nichts!
Tauglich !" Jetzt kommt ein Israelit an die Reihe.
,Haben Sie einen Fehler ?" — „Ich bin

meschugge!" — „Ach was ! Meschugge! Ich bin
auch - Ach so! Ach so! Garnisonldimstfähig —
Infanterie !"

Gerichtliches.
Zur Warnung.

WB. Erfurt , 26. Sept . Vor der hiesigen Straf-
kantmer hatte sich die 17 Jahre alte Frieda B. zu
verantwortm , weil sie einem französischen Gefan¬
genen eine Postkarte mit ihrer Photographie ge¬
schickt hatte . Der Staatsanwalt beantragte 14 Tage
Gefängnis , aber das Gericht schickte die hoffitungs-
volle 17jährige ans einen Monat ins Gefängnis.

Briefkasten der Redaktion.
Nach Nievern : Es liegt kein Grund Vor, das

Gesuch nicht jetzt schon einznredchen. Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst.

Der Weltkrieg.
Abreise der Vierverbandsgesandten.

Aus Sofia . (Ctt . Bln .) Wie die „Kölnische
Volkszettung" meldet, wurden die Gesandten des
Vierverbandes aus Sofia abberirfen.  Der
englische Gesandte ist bereits abgerrift.

Die bulgarische Oberkommandierende.
Budapest. 26. Sept . (Ctr . Bln .) Aus Sofia

wird gemeldet: Das Oberkommando über das mo¬
bilisierte bnlgarifche Heer wird General Bob-
r i n s ky übernehmen, sein Stellvertreter dürfte
Kriegsminister Schekow werden. Zilm General-
stabschcf wird General Sawows ernannt werden.

Griechische Finanzen.
WB . Athen, 24. Sept . Verspätet eingetrofsen.

Ter „Mess. d'Athdnes" erfährt , daß F r an kr eich
sich bereit erklärt hat . der griechischen Regierung
einen Kredit von 100 Millionen Francs
zur Deckung militärifcher Ausgaben zu eröffnen.

Amtlicher türkischer Bericht.
WB. Konstantinopel, 26. Sept . Das Kaupk-

quartter teilt mit : An der Daröanellenfront er¬
beuteten unsere Aufklärungsabteilungen auf dem
linken Flügel bei Anaforta in feindlichen Schützen¬
gräben etwa 30 Gewehre und Materml . Wir nah¬
men einen Teil der vom Feinde bei seiner Lan¬
dung vor diesem Flügel besetzten Stellungen wie¬
der. Bei Ari Buruni schwaches Ferrergefecht. Bei
Sedd>-ül-Bahr griff eine unserer Abteilungen des
linken Flügels mit Hanidgranaten, die Bomben-
werserstellungen des FeindeZ an und verhinderte
ihn, Bomben zu werfen.

Ein Attentat auf Zar Nikolaus?
Budapest, 26. Sept . (Ctr . Bln .) Di« Bttkct-

rester „Moldova" meldet, daß in den jüngsten Ta¬
gen ein Attentat gegen den Zaren ausgeführt wer¬
den sollte, das jedoch vereitelt werden konnte. Als
in Petersburg und Moskau die Nachricht von der
Aufdeckung des Planes und 'bie Verhaftung des
Attentäters bekannt wurden, brachen Unruhen
aus , zu deren Unterdrückung mehrere Regimente s
aufgeboten wurden. . ,,

Die Lattung Rumäniens.
WB. Lugano,  27 . Sept . Aus Rumünlen be-

richtet der „Corriere della Sera ", nach dem
„Adeverul" habe der König gesagt, da der deutsch¬
österreichisch-ungarische Angriff nur eine zeitwei.
lige Besetzung des serbische» Donauufers zwecks
freien Verkehrs mit der Türkei bezwecke, sei für
Rumänien kein Grund zur Intervention gegeben.
Die Zentralmächtr würden die Lage auf dem Bal¬
kan nicht komplizieren wollen. Sollte der Vier-
verband Truppen landen, so würde Rumänien nach
Maßgabe seiner Jntereffe » handeln.

Rumänien und Griechenland.
WB. Athen,  27 . Sept . „Nea Himera " er-

fährt von einwandfreier Seite , die Berhandlun-
'gen, die Veniselos mit der rumänischen Regierung
angeknüpft hatte, seien endgültig gescheitert.
Rumänien könne sich wegen seiner schwierigen
Lage nicht binden  und wünsche freie Hand zu
behalte». Diese Nachricht wird offiziös brsttitten.

Die Pariser Fachkritik über die Offensive
im We ^en.

WB. Genf,  27 . Sept . Bis in de« Oktober
hinein , so meint die Pariser Fachkritik, werden die
gestern bei Arras und Ipern , sowie in der Cham,
pagne begonnen heftigen Kämpfe dauern , bei
denen mehrere englische und französische Armee-
korps beteiligt sind.. Die Hauptziele sind Gelände,
gewinn zwischen Suippes und der Aisne , sowie
nördlich von Arras , doch soll auch an allen andere«
Abschnitten nach Möglichkeit Tag und Nacht borge-
gangen werde«. Die Fachkritik hebt hervor, daß
die Deutschen an keinem Punkte der Angriffsfront
zwischen Middelkerke und Schratzmännle überrascht
worden seien. Jofsre und French müßten damit
rechnen, daß die Deutschen ihre Hauptkräfte für
den unmittelbar bevorstehenden Gegenstoß auf-
sparen werden.

Keine Mobilmachung Rumäniens.
WB. Bukarest,  26 . Sept . Gestern hat ein

Ministerrat stattgefunden. Urbereinstimmenden
Mitteilungen zufolge ergab die Prüfung der durch
die Mobilmachung Bulgariens und Griechenlands
geschaffenen Lage, daß für Rumänien keine Not-
Wendigkeit bestehe, mtt der gleichen Maßregel zu
antworten . , ' -•

Der englische Tagesbericht.
WB. London, 26. Sept . Feldmarschall French

meldet von heute: Gestern früh griffen wir den 1
Feind südlich des Kanals von La Bassüe, östlich von
Grenay und Vermeil  es , an und eroberten
die vordersten Laufgräben auf einer Front von 5
englischen Meilen . Wir durchbrachen die Linien
an einigen Stellen bis auf 400 Meter und erober¬
ten den Westrand des Dorfes Loos, die Bergwerke
ringsherum und den Hügel 70. Andere Angriffe
wurden nördlich des Kanals unternommen , wo¬
durch starke Reserven des Feindes nach diesem
"unkte gezogen wurden. Es kam zu harten Käm¬
pfen, die den ganzen Tag andauerten . Bei Ein¬
bruch der Nacht besetzten die Truppen die Stel¬
lungen entlang des Kanals , die sie am Morgen
rirne hatten . Bei Hooge unternahmen wir einen
anderen Angriff zu beiden Seiten der
Straße von M e n i l. Bei dem An¬
griff nördlich der Straße gelang es uns,
das Barnerngehöft, Vellttoarde und einen Berg¬
rücken zu erobern, doch eroberte der Feind dies«
Stellung zurück. Südlich der Sttaße eroberten
wir ungefähr 600 Meter feindlicher Laufgräben u.
befestigten das eroberte Gelände. Soweit bisher
bekannt, machten wir 1700 Gefangene, eroberten
acht Kanonen  und melwere MaschinengewelTre,
deren genaue Zahl noch Nicht feststeht. — Die Mit¬
teilung in dem Bericht der deutschen Obersten
Heeresleitung vom Freitag , daß wir am Tage vor¬
her versucht hätten , südlich des Kanals von La
Bassä zum Angriff überzugehen und der Angriff
unter dem deutschen Artilleriefeuer znsammenge-
brochen sei, ist falsch: es wurde kein Angriff ver¬
sucht._ _
Verantwort !, für Reklamen u. Inserate R . Gantke,



Amtliche Anzeigen, j
Uerordmnig

b-treffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung von
i-rtigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus

Kupfer , Messing und Reinnickel.
(Kreisblatt Nr . 174 vom 31. Juli 1915 .)

Zusätze:
a) Außer den nach § 2 dieser Verordnung der Beschlag¬

ahme unterliegenden Gegenständen dürfen abgeliefert und
müssen seitens der Sammelstellcn zu den in § 9 der vor-
ezeichneten Verordnung genannten Uebernahmepreisen ange¬

nommen werden:
Bürstenbleche , Eimer, Kaffeekannen, Teekannen , Kuchen¬
platten , Milchkannen , Kaffeemaschinen, Teemaschinen,
Samovaxe , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen , Mes¬
serbänke, Zahnstochgestellc, Tafelaufsätze aller Art,
Tafelgeschirre , Rauchservice, Lampen , Leuchter , Kronen,
Plätten , Nippessachen, Thermometer , Schreibgarnituren,
Bettwärmer , Säulenwagen , Badeöfen aus Kupfer,
Messing und Reinnickel.

Andere Gegenstände als die hier aufgeführten dürfen
ur zu den untenstehenden Preisen entgegengenommen werden.

d) Meldezeit.  Diejenigen Gegenstände , welche von
-er vorstehenden Verordnung betroffen werden , und welche

is zum 16. Oktober nicht freiwillig abgeliesert worden sind,
-nd auf vorgeschriebenem Vordruck an die mit der Durch-
ührung beauftragte Behörde (Kommunalverband ) in der
seit vom 17. Oktober bis zum 16. November 1916 , unbe-
chadet bereits anderweitig erfolgter Meldungen , zu melden.
Die Meldevordrucke wurden von den beauftragten Behörden
Kommunalverbänden ) ausgegeben.

c) Einziehung.  Nach dem 16. November 1915 wird
■ne Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten , der vor¬
stehenden Verordnung unterliegenden Gegenstände erfolgen.

Ablieferung von anderen Gegenständen:
Außer den von der vorbezeichneten Verordnung M . 325/7

5. K. R . A. vom 31. Juli 1915 nach 8 2 betroffenen Gegen-
tänden , sowie außer den in dem obenstehenden Zusatz a)
msgesührten Gegenständen dürfen ferner abgeliefert und
riüssen vom 25. September 1915 ab zu den untenstehenden
Preisen angenommen werden:

Sämmtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer,
Nessing , Rotguß , Tombak, Bronze , Neusilber , Alfenid , Chri-
tofle, Alpaka und Reinnickel, soweit sie nicht auf Grund der
Perfügung M . 1/4. 15. K. R . A. betreffend „Bestandsmel-
ung und Beschlagnahme von Metallen * an die Metallmelde¬
telle der Kriegs -Rohstoff - Abteilung des Kgl . Preußischen

-kriegsministeriums gemeldet worden sind.
Es wird vergütet : Für Materialien und Gegenstände

aus Kupfer 1,70 Mk. für das Kilogramm , Messing , Rot¬
guß , Tombak , Bronze 1 Mk. für das Kilogramm.

Vorstehende Verordnung wird mit dem Hinzufügen ver¬
öffentlicht , daß die Metalle an jed. Dienstag u . Donner¬
stag von nachmittags 3 bis 6 Uhr an der Polizeiwache des
hiesigen Rathauses abgeliefert werden können.

Limburg , den 24. September 1915.
Der Magistrat:

. Harrten.

Bekanntmachung.
Nach dem 23. August 1915 sind hier die nachstehend

Gezeichneten Personen wegen Obst - bezw . Felddiebstähle
rechtskräftig bestraft worden:

1. Margareta Klärner , Schülerin , hier , Blumenröderstr . 4,
2. Wilhelm Riber , hier, Brückenvorftadt 69,
3. Anton Szymaneck, Schüler , hier , Eschhöferweg •
4. Georg Storto , Schüler hier, Nonnenmauer 9,
5. Karl Schäfer , Schüler hier, Eschhöferweg 7,
6. Josef Hübinger , hier, im Kalch,
7.  Wilhelm Keßler, Lehrling. Linker,
8 . Adam Adolf Pabst , Lehrling , Linter,
9. Wilhelm Kaiser, Lehrling , Linter,

10. August Gerhardt , Lehrling , Runkel,
11. August Welker, Lehrling , Linter,
12. August Kapitain , Lehrling , Offheim.

Limburg , den 23. Sept . 1915. 8855
Die Polizei - Verwaltung:

Harrten.

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober d. IS . findet eine allgemeine Bieh-

zwischenzählung im Deutschen Reiche statt.
Bei der Ausführung dieser im nationalen Interesse

wichtigen Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der Ortseinwohner bei der Austeilung und Wieder-
insammlung sowie auch besonders bei der Ausfüllung der

Zählpapiere und durch bereitwillige Auskunftserteilung an
oie Zähler gerechnet.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die An¬
gaben in den Zählpapieren lediglich statistischen Zwecken
oienen , in keinem Falle aber zu Steuer -Zwecken  benutzt
werden dürfen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er ausgesordert
wird , nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu Zehntansend Mark be¬
traft ; auch kann Vieh dessen Vorhandensein verschwiegen

worden ist, im Urteil „für dem Staate verfallen * erklärt
werden . 8817

Limburg, den 23. September 1915.
Der Magistrat:  '

Naerten.

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist daS

Nrilcherileifrnpulvrr
Goldperle

| mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

Sofortige Lieferung!
Auch Schuhputz fflgrin (keine
abfärbende Waffercreme ) uns

Schuhfett.

[i w Hübsche neue Heerffibrerplakate.
Fabrikant : 943

schatzmarke Carl Genkner, Göppingen.

Pißfkcirfen liefert billigst
Limb. Vereinsdruckerei.

Herbst - und Winter-Neuheiten
m

Damen u. Kinder - Konfektion
sowie Costumstoffen in modernen Webarten

in grösster Auswahl, in jeder Geschmacksrichtung empfiehlt zu billigsten Preisen

<Limhiirg,
Gegründet 1843 JosephSehmidf, §arfässerstr . 7—9.

Telefon 166.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Tode unseres lieben Sohnes u. Bruders

Theodor
sagen wir herzinnigen Dank . --

Mt MISS MlD SNA.
Limburg , den 27. Sept . 1915.

Tmilsaguitg.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres teuren Entschlafenen , des

«.»«Heinrich Hohler,
Hauptlehrer a . D.

sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Auguste Köhler.
Limburg , den 27. September 1915.

venti8t Vig ’ano , Obere seiiieds io,
zurückgekehrt  und hat seine Praxis

WA" persönlich "UW
wieder ausgenommen . 1268

Sprechstunden täglich von 9 —12 Uhr und 8 —6 Uhr;

Sonntags : von 9 —3 Uhr.

30 $

Den verehrlich. Pfarrämtern
bringen wir hiermit folgende, stets vorrätigen
Formulare  etc . etc. in empfehlende Erinnerung:

a) Zur Anlage von Büchern:

;co
o

Verzeichnisd. Geborenen
Verzeichnis der Gefirmten

Verzeichnis der Gestorbenen
= Preis füi einzelne Bogen 8 Pfg. =

Verzeichnis der Abwandernden
„ der Zuwandemden
, der Meßstiftungen

Geschäfts-) oui nal
Kirchensteuer-Hebelisten
(Titel- u. Einlagebogen)

Verzeichnis der Prokla¬
mierten und Copulierten

Kanzlei-
Format, pro
Bogen5Pfg.

b) Zur Ausstellung von Urkunden etc . :
Auszug aus dem Zivilstandsregister der Geborenen
Auszug aus dem Verzeichnis der Geborenen

— Preis 2 Pfg. pro Exemplar. —--

Gleichzeitig empfehlen wir nachstehende

Schilder u. Gebete:
Bpp<i!

Der Aufenthalt auf der Trei
ist polizeilich verboten

Das kath . Pfarramt.
Größe: 16Y» X 24 cm: unauf¬
gezogen 10 Pfg., aufgezogen 25 Pfg.

Gebete für
Messdienep

(lateinisch ) >
unaufgezogen 20 Pfg.
aufgezogen 30 Pfg.

Gebete nach
der hl . Messe
(deutsch u.lateinisch)
unaufgezogen 8 Pfg.
aufgezogen 15 Pfg.

Es wird dringend gebeten»
dleKirche nicht durch Ans.
spucken zu verunreinigen.

Größe : 25 X 357 » cm ; Preis unauf - K
gezogen 20 Pfg., aufgezogen 60 Pfg.̂ '

oo

»dH

Limbufger Vereinsdruckerei1
. Teirfön No. 8 n G. m. b . H. » Diezerstraße 17. J

Für Kriegsarbeit

Putzer, Maurer , Zimmerer
Cementeure u. Arbeiter gesucht.

Zu melden im Baubüro der

lp « il WWs-WWslm.Ö. i
Neubauten der A -G. für Stickstoffdünger.

Knapsack (Bezirk Cöln .) 8854
Fahrgeld wird nach sechswöchentlicher Arbeitszeit vergütet.

Eingetroffen:

°L "Ginnmchstä„der
äußerst billig unv stark,

Fleischtöpfe mit wln!
extra stark (für ein ganzes Schwein ),

Graue Ständer, Steintöpfe, Einkochkrnge mit
Glasdeckel, Einkochkrüge mit Stopfen,

Groste Einkochgläfer mit Verschluß empfiehlt
Franz Joseph Oldinger, umsorg.

ir sind« lg Kssse-Käufer
für

speise-iarioiieii
aller Sorten 1294

in alien Gegenden des Reiches
direkt vom Landwirt.

Ziüieriässioe Hier gesuchL
CiroNseinkaals » Gesellschaft

Deutscher Konsumvereine
mit beschränkter Haftung.

Hamburg I.
Telephon. Telegramm-Adresse:

Fernleitung Nr.54,57,58,62,63 . Großeinkauf-Hamburg

Eins., Fähnrich,
Prim., Abiturient.

Ilmenau i. Th. Prosp . frei.
1178

flotter Einspänner , Kohlfuchs,
Stute , sehr für Landwirte ge¬
eignet, steht zum Verkauf bei

Johannes Raabe,
Tiefbauunternehmer,

8772 Reunkircheu.

Kartoffeln
waggonweise zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisan¬
gabe u . Sorte u. Lieferzeit.
8835 Ohr. Aumiiller,

Marmorgeschäft , Duisburg.

Einen schweren und einen
leichteren 8773

Wagen
hat billig abzugeben

Johannes Raabe,
Tiefbauunteruehmer,

Reunkircheu.

10 Stck. 5 wöchentliche.

Wie Ml
zu verkaufen . 8852
Anton Endres , Hundsangen.

Wse-WM
Winterware per Zentner Mk.
18 .30 ab hier gegen Nach¬
nahme 1300

Jakob Frenz jr -,
Vallendar (Rhein ).

8  Stück 5 wöchentliche

Ferkel
zu verkaufen bei

Peter Jose ! Korn,
_ Oberzeuzheim. 8864

WmMWW
zum 1. Oktober zu vermieten.
8697 aas , Wallstraße 14.

Süsten

8811zapft

Restaurant „Zum Hirsch".

sagt Balzac, „wird nicht zuge¬
ben, daß die Toilette eine
Wissenschaft istl“ Heute holen
sich Hunderttausende ihr Wis¬
sen über das, was sie gut klei¬
det, aus dem vorzüglichen
Favorit -Moden’Album (nur 60
Pfg.) Favorit der beste Schnitt!

Johann Franz Schmidt,
Limburg an der Lahn.

1121

Zuckerkranke.
Wer es kennt nimmt nur

Pyrmonter Ferment
3 Mk. i. Apoth . w. d. Großist.
Stock, Frankfurt Hagenstr.1.

1295

la.Zwiebeln
sächs., haltbare Winterware
versendet gegen Nachnahme
Georg Hauch , Weilburg.

8861

H&V

Qgjgfen
»W jedes Inserat, das Sie
Atreh  unserer Vermittlung

" den Kostenlose Be¬
ll u. Vorschläge Ober
Auswahl erprobter

tosertionsorgane durch die
älteste AattensanExpedtüM
Haafenfieint Vogler
Akt-Eas., Frankfurt«. Mam
SehiÜsrpJib r . Eia? »» flr.n, ||1MM g , |

yuster
Der seit 65 5) ^ ,,

berüHDSonnet
v. J .G.Maatzi
Platten ä 30 und i
nebst Gebrauchs

In Limburg : pp,,
6828  Telefon

Nadel und Eichen i
kauft;'

Fa Hegai,
Holzhandlq

Ob erhausen

Weiße Haushaltung.
Pfund 35 Pfg . Vers«
Nachnahme.
Dr. Bamberger, ©tei

Für einen jungen
15 Jahre alt , mit gut«
schrift wird Beschäst
gesucht.

Offerten unter Xi
die Expedition.

Fuhrknei
für Einspänner sofort,

Josef Conderg
8865 Limburgs

Suche für sofort'

Sattlergehii
auf Geschirrarbeit.
Mark Wochenlohn.

Feier Sei
Sattlermeister , Ca mb

Wm  i
für Büro gesucht.

Iustizrat '
Gelernter

oder sonstiger

MeWn
von gesetztem Alterzuri
tung der Steinbrechei
gesucht. Zu melden r

ferk lerlitl
in Obertiefenb

47 Jahre , schreibgewaud,
Stellung  jeder Art, >
wo er Mitarbeiten muß.

Off , u. 8 . 8851 an i

3lM Mm
gesucht.

Adam Keller , Schlenker

Ein solider , fleißiger

Hausbursl
gegen guten Lohn so'
sucht. Näheres

Bahnhofrestaura
_ Limburg. '

in MW
gesucht. ^ „

Metzgerei^K-ß

Mädch«
welches bereits gedie>
als Zweitmädchen pul
gesucht.

Unteie Grabenst

^Mädch -k
welches schon gedient b
sucht.

Plötze^ ,
Ein ehrliches7ÄchtiS>Madche»

v° n IS - IS Z - tz » /
fort zu einer besser. ,
aufs Land gesucht. *
unter J. D. 8808 an
pedition d. Bl . ,

Tüchtiges , sau—

Mädch-«
das schon in bessert!»
gedient hat , gesucht, o
Expedition . _ _ £

Tüchtiges , älteres

MäSch
welches gut bürgert«
kann und gewanvl
Hausarbeiten , gesE

Zu erst . Exp-d^

daselbst Diansarde«
zwei Zimmer , Küch*

zu vermiß ^
Unteres»

Möbl . ZiMUtt'
mieten.

Frankfur
Höbtterte"

vermieten . a
WeiersteM)'
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